
 

  
 

Zwischenprüfung im Ausbildungsberuf 
„Landwirt/-in“ 

 
Schriftliche Prüfung am Mittwoch, 13. März 2019 

 

- Arbeitszeit 90 Minuten - 
 
 

Lösungen 
 
Name, Vorname des Prüflings: 

 
 
Ausbildungsstätte: 

 
 
Berufsbildungsamt: 
 
 

 
Anzahl 

der 
Fragen 

Aufgabengebiete 
 

Punkte 
 

5 

 
I.  Aufbau und Organisation des Ausbildungsbe-

triebes; Berufsausbildung; Umweltschutz und 
Landschaftspflege; rationelle Energie- und Ma-
terialverwendung 

 

möglich tatsächlich 

30 

 

6 

 
II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhal- 

ten einer nachhaltigen Bodenfruchtbarkeit 
 

35 

 

5 

 
III. Versorgen von Tieren; rationelle, tier- und- 

 umweltgerechte Haltung 
 

35 

 

 

 

Gesamtpunktzahl 
 

100 
 

 
Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner 

 
Bei Rechenaufgaben ist der Rechenweg darzulegen! 
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I. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes; Berufsausbildung; 
Umweltschutz und Landschaftspflege; rationelle Energie- und Material-
verwendung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

1. 

 

 
1.1 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

1.2 

 

 

 

 

 

 

 
 

1.3 

 

 
Paul ist im ersten Ausbildungsjahr auf dem landwirtschaftlichen Ge-
mischtbetrieb Huber. Er arbeitet dort seit acht Wochen und ist mit 
der betrieblichen und zwischenmenschlichen Situation unzufrieden.  
 
In seinem Ausbildungsvertag ist eine dreimonatige Probezeit festge-
legt. 
Beschreiben Sie, wie das Ausbildungsverhältnis während der Probe-
zeit gelöst werden kann.  
 
 
Kündigung von beiden Vertragspartnern ist ohne Angabe von Grün-
den jederzeit möglich, schriftlich 
 
 
 
Paul möchte dennoch weiter auf dem Betrieb bleiben.  
Schildern Sie Möglichkeiten, die ihm zur Verfügung stehen, um das 
Ausbildungsverhältnis fortzusetzen.  
 
Gespräch mit dem Betriebsleiter 
Vermittlungsgespräch mit dem Bildungsberater 
Persönliche Einstellung überdenken 
 
 
 
Geben Sie zwei Beispiele an, die zum Auflösen des Ausbildungsver-
hältnisses nach der Probezeit führen können. Die Gründe hierfür 
können beim Ausbilder oder beim Azubi liegen. 
 
Sexuelle Belästigung oder schlechtes Verhalten des Arbeitgebers 
Unterschlagen des Lohnes, Diebstahl am Arbeitsplatz 
Ausplaudern von Betriebsgeheimnissen 
Persönliche Eignung (Unpünktlichkeit) 
 

 
 
 
 

 

 

 
1 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pauls Bruttoverdienst beträgt im Moment 760 € monatlich. 
 
a.) Berechnen Sie den Arbeitnehmerbeitrag für die Krankenversi-

cherung (7,3%) und für die Arbeitslosenversicherung (1,3%). 
 
KV    760:100 x 7,3 =  55,48 € 
ALV 760:100 x 1,3 =    9,88 € 
 
  
b.) Welche zwei weiteren Sozialversicherungsabgaben werden vom 

Bruttolohn noch abgezogen? 
 
Rentenversicherung  
Pflegeversicherung 

 
                                                                                                        Summe: 

 
 

 

 

2 

 

 

 

 
 

2 

 

 
 

 

9 
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I. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes; Berufsausbildung; 
Umweltschutz und Landschaftspflege; rationelle Energie- und Material-
verwendung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

 

3. 

 

 

3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                         Übertrag: 

 

In der Berufsschule hat Paul gelernt, dass zu den Sozialversicherun-

gen auch noch die Unfallversicherung gehört.  

 

Erläutern Sie drei Leistungen der Berufsgenossenschaft. 

 

Wiederherstellen der Gesundheit und Erwerbsfähigkeit (Reha)  
Verletztengeld, Verletztenrente 
Verhütung von Arbeitsunfällen, Beratung  
Betriebshelfer 
Umschulungen 
 

 

Nennen Sie drei Unfallverhütungsmaßnahmen, die die Landwirt-

schaftliche Berufsgenossenschaft bei der Waldarbeit vorschreibt. 

 

Schutzhelm mit Visier 
Schnittschutzhose 
Schnittschutzschuhe 
Kettenfang/bremse 
Gehörschutz 
 

9 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

4. 

 

 

4.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.2 

 

 

Im Rahmen der Ausbildung führt Paul ein Berichtsheft. Im Teil IV 

sammelt er Daten über seinen Ausbildungsbetrieb.  

 

Beschreiben Sie den Standortfaktor Klima anhand von drei Kriterien! 

 

Niederschläge 
Jahresdurchschnittstemperatur 
Jahressonnenstunden  
Erster und letzter Frosttag 
 

 

 
 

 

Berechnen Sie die LF des Betriebes: 

Wintergerste 23 ha, Winterweizen 12 ha, Grünland 19 ha, Wald 6 ha, 

Wege und Gebäudefläche 1,5 ha, Mais 24 ha. 

 

 

23 + 12 + 19 + 24 = 78 ha 
 

 

                                                                                                        Summe: 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 
 

 

19 
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I. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes; Berufsausbildung; 
Umweltschutz und Landschaftspflege; rationelle Energie- und Material-
verwendung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

 

5. 

 

 

5.1 

 

 

 

 

 

 

 

5.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                         Übertrag: 

 

Im Rahmen der Wildlebensraumberatung plant Pauls Chef die Anlage 

einer Hecke. 

 

Eine Hecke fördert die Biodiversität. Erklären Sie diesen Begriff. 

 

Vielfalt der Arten 

Vielfalt der Genetik 

Vielfalt der Lebensräume 

 

 

 

Beschreiben Sie anhand von drei Gesichtspunkten die agrarökologi-

sche Funktion von Hecken und Feldgehölzen. 

 

 

Sie verhindern die Bodenerosion und bieten Windschutz 

Sie sorgen für den Wasserrückhalt in der Fläche 

Sie vergrößern die Artenvielfalt, indem sie Nahrung, Brut- und Auf-

zuchtplätze, Ruhestätten und Winterquartiere bieten 

Sie sind Teil der Vernetzung von Lebensräumen 

Sie gliedern und prägen das Landschaftsbild 

 

 

 

Da der Betrieb von Pauls Chef immer größer wird, soll ein neuer 

Traktor angeschafft werden.  

Die AfA ist die Absetzung auf Abnutzung. 

Ein Traktor kostet 166.600 € incl. 19 % Umsatzsteuer. Berechnen Sie 

seine jährliche lineare Abschreibung bei einer Nutzungsdauer von  

8 Jahren. 

 

 

166 600 €  :  1,19       =  140 000 €   (Anschaffungspreis netto) 

 

140 000 €  : 8 Jahre  =  17 500 € 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                             Summe: 

19 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26 
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I. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes; Berufsausbildung; 
Umweltschutz und Landschaftspflege; rationelle Energie- und Material-
verwendung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

 

5.4 

                                                                                                         Übertrag: 

 

Pauls Chef überlegt aufgrund der Betriebsgröße und des wachsen-

den Risikos, ob die Führung als Einzelunternehmen eine dauerhafte 

Lösung für seinen Hof darstellt. 

Nennen Sie je zwei Vor- und Nachteile von Einzelunternehmen. 

 

Vorteile:  

 

kann schneller auf den Markt reagieren 

bekommt den kompletten Gewinn 

trifft Entscheidungen alleine 

hohe Kreditwürdigkeit 

 

 

Nachteile:  

 

haftet mit dem Privatvermögen 

trägt das gesamte Risiko 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26 

 

 

 

 

4 

 

Summe Aufgabengebiet I 30  
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II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhaltung einer nachhaltigen Boden- 
 fruchtbarkeit; Pflanzenproduktion. 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

1. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Welche pflanzenbaulichen Ziele verfolgt Landwirt Huber mit der 
Stoppelbearbeitung nach der Getreideernte?  
3 Nennungen 
 
Ausfallgetreide, Unkraut, Ungras zum Keimen anregen 
mechanische Unkrautbekämpfung 
Erntereste einarbeiten für einen schnellen Abbau 
kapillaren Wasserverlust senken 
Wurzeln entfernen, um Ausdunsten zu verhindern  

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Landwirt Huber bewirtschaftet einen Milchviehbetrieb und baut jähr-
lich 30 ha Mais für seine Rinder an. Im Frühjahr bringt er vor der 
Maisaussaat, 30 m³/ha Milchviehgülle (Acker 6 % TM)  auf dem abge-
frorenen Senf (Zwischenfrucht) aus und arbeitet sie anschließend mit 
der Kurzscheibenegge ein. Ergänzen Sie für einen Silomaisertrag 
von 500 dt/ha (32 % TS) die Düngebedarfsermittlung nach Düngever-
ordnung mit Hilfe der Tabellen aus dem Leitfaden zur Düngung im 
Anhang (Seite 15 - 18) und berechnen Sie den mineralischen N-
Bedarf des Silomaises. 
 

 Faktoren für die Dünge- 
bedarfsermittlung 

nach  
Tabelle 

  

1 Kultur Tab. 27 Silomais  

2 
Ertragsniveau der letzten  
3 Jahre 

eigene Werte 
oder Internet 

  

   kg N/ha  

3 N-Bedarfswert 
Tab. 27, 
Anhang 9a 

200 
 

4 
Zu-/Abschlag 
Ertragsdifferenz 

Tab. 27, 
Anhang 9a 

+ 10 
 

5 
Im Boden verfügbare  
N-Menge (Nmin) 

eigene Werte 
oder Internet 

- 40  

6 
Stickstoffnachlieferung  
aus dem Bodenvorrat 

  
0 

 

7 
Stickstoffnachlieferung  
aus der organischen  
Düngung des Vorjahres 

 
 

 
- 20 

 

8 Vorfrucht Tab. 28 0  

9 Zwischenfrucht Tab. 28 0  

10 
Stickstoffdüngebedarf 
während der Vegetation 

 
= 150 

 

11 
Organische Düngung  
zur Kultur (geplant) 

Anhang 5 & 
Tabelle 25 

30*1,55* 
0,824=38 

 

12 
Mineralische Düngung  
zur Kultur 

 
= 112 

 

13 
Zuschläge auf Grund  
nachträglich eintretender 
Umstände 

  
0 

 

 
                                                                                                        Summe: 

 

 

 

 

 

 

 
 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

9 
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II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhaltung einer nachhaltigen Boden- 
 fruchtbarkeit; Pflanzenproduktion. 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

3. 

 

 

 

 
 

3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

3.2 

 

 

 

 
 

3.3 

 

 

 

 
 

3.4 

 

 

 

 

3.5 

                                                                                                      Übertrag: 
 

Landwirt Huber leiht sich für die Maisdüngung folgendes Gülle-
fass mit Exaktverteilung: 
Tankinhalt: 15 m³  
Arbeitsbreite: 15 m (Schleppschuh) 
Pumpenleistung: 3000 l/min 
 
Mit welcher Arbeitsgeschwindigkeit muss er mit dem Schlep-
per fahren, um 30 m³/ha auszubringen?    

 
 
10000m² je ha / 15 m Arbeitsbreite = 667 m Fahrstrecke/ha 
 
30000 l/ha : 3000 l/min = 10 min/ha 
667 m/ha / 10 min/ha 
667 m/ 600 s 
= 1,11m/s * 3,6 (Umrechnungsfaktor auf km/h) 
= 4 km/h Arbeitsgeschwindigkeit 
 

 
Nennen Sie 2 Gründe für die sofortige Einarbeitung der Gülle? 
 
Vermeidung von Ammoniakverlusten und damit Einsparung von 
Mineraldünger 
Verringerung der Geruchsbelastung 
Schonung der Umwelt 

 
Welche Aufgaben hat der Stickstoff in Pflanzen? (2 Nennungen) 
 
Eiweiß 
Massenwachstum 
Chlorophyll 
 
 
Wie viel Zeit hat Landwirt Huber laut Düngeverordnung, um die Gülle 
einzuarbeiten? 
 
max. 4 Stunden 
 
 
Welchen Gewässerabstand muss Landwirt Huber mit seinem  
Leihfass bei Flächen ohne Hangneigung mindestens einhalten? 
 
1 m zur Böschungskante 
 
 
 
 

 
                                                                                                  Summe: 

9 

 

 

 

 

 

 

 
4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 
 

1 

 

 

 

 
1 

 

 

 

 

 

 

19 
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II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhaltung einer nachhaltigen Boden- 
 fruchtbarkeit; Pflanzenproduktion. 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

3.6 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Welche Vor- und Nachteile hat die bodennahe Ausbringung von  
Gülle? Je 2 Nennungen.  
 
Vorteile: 
 
Verringerung von N-Verlusten 
bessere N-Verteilung im Bestand 
 
 
Nachteile: 
 
höhere Kosten 
höheres Gewicht 

 
 

19 

 
4 

 

 

4. 

 
 

4.1 

 

 

 

 

 

 
 

 

4.2 

 

 

 

 

 

 

 
 

4.3 

 
Aufgrund der Greeningauflagen sind Zwischenfrüchte von  
besonderer Bedeutung 
 
Nennen Sie 4 Vorteile, welche Zwischenfrüchte bieten? 
 
Erosionsschutz durch Mulchauflage 
Mehrung von Bodenlebewesen 
bessere Befahrbarkeit im Frühjahr 
Grundwasserschutz Stickstoffkonservierung über Winter 
Humuserhalt Zufuhr organischer Substanz 
Verbesserung der Bodenstruktur 
 
 
Welche Pflanzen eignen sich als abfrierende Zwischenfrucht? 
2 Nennungen 
 
Senf 
Ölrettich 
Phazelie 
Buchweizen 
Ramtillkraut 
 
 
Wieviel Stickstoff darf nach der neuen Düngeverordnung im Herbst 
noch zu einer Zwischenfrucht gegeben werden? 
 
max. 30 kg/ha Ammonium-N, max. 60 kg/ha Gesamt-N 
Keine Anrechnung von Ausbringverlusten möglich! 
      
 
 
 
 
 
                                                                                               Summe: 

 

 

 
4 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 
 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

31 
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II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhaltung einer nachhaltigen Boden- 
 fruchtbarkeit; Pflanzenproduktion. 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

5. 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Welche Regelungen der Düngeverordnung zur Gülleausbringung  
gelten auf Dauergrünland von Anfang Oktober bis Ende Januar? 
 
Sperrfrist auf Grünland von November bis Januar 
(Verschiebung der Sperrfrist auf Grünland ist möglich) 
N nach dem letzten Schnitt in Höhe von 30/60 ist möglich; 
diese ist für die Frühjahrsdüngung anzurechnen! 
 

31 
 

 

2 

 

 

6. 

 
Neben der N-Düngung spielt auch die Kalkversorgung eine wesentli-
che Rolle. Wieso ist eine ausreichende Kalkversorgung wichtig? 
2 Nennungen 
 
verbessert Bodenstruktur  Krümelung statt Verschlämmung 
fördert Bodenlebewesen 
fördert Nährstoffverfügbarkeit 
puffert Säuren ab erhöht den pH-Wert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

2 

 

Summe Aufgabengebiet II 35  
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III. Versorgen von Tieren, rationelle, tier- und umweltgerechte Haltung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 

1.1 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

1.2 

 

 

 

 
 

1.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1.4 

 
Nennen Sie die festen Bestandteile des Blutes und deren Hauptauf-
gaben! 
 
  
Rote B: Transport von O2 und CO2 
 
Weiße BK: Immunabwehr 
 
Blutplättchen:  Wundverschluss/Blutgerinnung 
 
 
Berechnen Sie die Blutmenge (in Liter) einer 6,5 dt schweren Kuh  
bei einem siebenprozentigen Körpergewichtsanteil! 
 
650 kg x 7% = 45,5 Liter 

 

Die Haut als wichtiges Organ umgibt den Organismus und kleidet als 
Schleimhaut die Körperhöhlen aus. Die äußere Haut besteht aus drei 
Schichten. Nennen Sie diese! 
 
Oberhaut 
 
Lederhaut 
 
Unterhaut 

 
 
 
Nennen Sie vier wichtige Aufgaben der Außenhaut ! 
 
Schutz des Körpers 
 
Reizaufnahme 
 
Ausscheidung 
 
Temperaturregelung 
 
Speicherung 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                               Summe: 

 
6 

 
 
 

 

 

 

 

 
 

1 

 

 

 

 

 
3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12 
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III. Versorgen von Tieren, rationelle, tier- und umweltgerechte Haltung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

2. 

 
 

2.1 

 

 

 

 

 

2.2 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Unsere Nutztiere müssen art- und tiergerecht gefüttert werden, um 

die gewünschten Leistungen zu erhalten. 

Geben Sie die Mägen eines Rindes in der richtigen Reihenfolge an. 

Pansen-Netzmagen-Blättermagen-Labmagen 
 

 

Ordnen Sie folgende Abschnitte des Verdauungssystems von 

fleisch- und pflanzenfressenden Tieren den Aussagen und Erklärun-

gen richtig zu. 

Dünndarm (a) 

Enddarm (b) 

Zwölffingerdarm (c) 

Speiseröhre (d) 

Dickdarm (e) 

 

 

 
Es ist ein muskulöser Schlauch, der die Nahrung trans-
portiert. 
 

d 

 
In dieses Darmteilstück münden Bauchspeicheldrüse 
und der Gallengang. 
 

c 

 
Hier treten Einfachzucker und Aminosäuren in die Blut- 
und Lymphbahn über. 
 

a 

 
Hier arbeiten wieder Mikroorganismen und es wird dem 
Nahrungsbrei Wasser und im Wasser enthaltene Mine-
ralstoffe  entzogen. 
 

e 

 
Hier wird der Rest des Nahrungsbreis eingedickt und 
zum Verlassen des Körpers vorbereitet. 
 

b 

 

 

 

                                                                                                  Summe: 

12 

 

 

 
2 

 

 

 

 

 

 

 

5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

19 
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III. Versorgen von Tieren, rationelle, tier- und umweltgerechte Haltung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

2.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

2.4 

 

 

 

 

 
 

2.5 

 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Berechnen Sie die fehlenden Gehalte an Rohprotein und Energie von 
einem Kilogramm der folgenden Futtermischung: 
 
25 % Weizen (121g RP/kg, 13,77 MJ/kg) 
 
55 % Gerste (110g RP/kg; 12,68 MJ/kg) 
 
17 % Sojaextraktionsschrot (440g RP/kg, 13,10 MJ/kg) 
 
 3 % Mineralfutter 
 
 

Komponente 
Anteil 

Rohprotein 
Anteil 

Energie 

25 % Weizen 30,25 g 3,44 MJ 

55 % Gerste 60,50 g 6,97 MJ 

17 % Soja 74,80 g 2,23 MJ 

3 % Mineralfutter - - 

Summe 165,55 g 12,64 MJ 

 
 
Nennen Sie zwei Ansprüche an ein Mastschweinefutter. 
 
Hohe Proteinqualität (essentielle AS) 

hohe Nährstoffkonzentration 

weniger Rohfaser  

 
 
Eine ausreichende Versorgung mit Aminosäuren ist die Grundlage 
jeder Schweinefutterration. Nennen Sie zwei wichtige Aminosäuren. 
 
Lysin 

Methionin (Cystin) 

Tryptophan 

Threonin 

 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                               Summe: 

19 

 
 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

2 

 

 

 

 

 

 
 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27 
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III. Versorgen von Tieren, rationelle, tier- und umweltgerechte Haltung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3.1 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

3.2 

 

 

 

 

 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Die Kuh „Alma“ hatte bei der letzten Kalbung eine Schwergeburt. Auf 
der Suche nach einem passenden Bullen für die künstliche Besa-
mung dieser Kuh stoßen Sie auf den Bullen „Majesta“ mit folgenden 
Angaben: 
 

Majesta PP   

Geboren: 17.04.2017   

Zuchtwertschätzung GZW 117 (73) MW 132 (65) 

Fitness: 
Kalbeverlauf  
pat. 93 (87) 

 

 
 
 
Erklären Sie die Abkürzung „pat. 93 (87)“! Beurteilen Sie die Eignung 

des Bullen für die Kuh „Alma“. 
 
 
paternal  = Bulle ist Vater des Kalbes (direkter Einfluss) → unter 

Durchschnitt (mit hoher Wahrscheinlichkeit) evtl.  sehr große Kälber 

→ ungeeignet, da bereits Schwergeburt vorlag 

 
 
 
 
Erklären Sie die Abkürzung „PP“! Welche Auswirkungen hat dies auf 
den Phänotyp der Kälber? 
 
= genetisch homozygot hornlos → alle Kälber garantiert hornlos, 

  da das Gen P dominant ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                               Summe: 

27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30 
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III. Versorgen von Tieren, rationelle, tier- und umweltgerechte Haltung 

Punkte 

mög-
lich 

tat-
sächl. 

 
 

4. 

 

 
 

 

4.1 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

4.2 

                                                                                                      Übertrag: 
 
Eine rechteckige Kälbergruppenbox mit einer Länge von 3 m, einer 

Breite von 4 m und einer Wandhöhe von 130 cm soll innen mit einem 

Desinfektionsmittel gegen „Wurmeier“ behandelt werden. Der Auf-

wand an fertiger Desinfektionslösung ist mit 400 ml /m2 angegeben. 

Berechnen Sie die benötige Menge an fertiger Desinfektionslösung 

insgesamt. 

 

3 m x 4 m (Boden) + (2 x 3 m x 1,3 m) + (2 x 4m x 1,3m) (Seitenwände 

 innen) = 30,2 m2 

30,2 m² x 0,4 l/m2 = 12,08 l (= 12 l) 

 

 

Berechnen Sie die benötigten Mengen an Mittel und Wasser für die 

Herstellung einer 3 %-igen Desinfektionslösung 

12 l x 0,03 = 0,36 l Mittel und 11,64 l Wasser 

 

30 

 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
1 

 

 

5. 

 
Sie als Landwirt sind verantwortlich für die Gesundheit Ihrer Tiere. 
Diese lässt sich auf vielen Wegen fördern. Nennen Sie zwei Möglich-
keiten 
 
Optimales Stallklima  

Artgerechte Fütterung 

ausreichende Beleuchtung 

ausreichend Platz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

2 

 

Summe Aufgabengebiet III 35  
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Anhang für das Aufgabengebiet  

II. Bearbeiten und Pflegen des Bodens; Erhaltung einer nachhaltigen Bodenfruchtbarkeit; Pflan-

zenproduktion. 
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